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Strategische Regionalentwicklung (RegioStrat) – Vitale Ortskerne und neue 
Infrastrukturangebote im Hunsrück-Nahe-Raum schaffen – 
Beschlussfassung 
 

 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Regionalvertretung sichert zu, in den Haushaltsjahren 2026, 2027 und 2028 jeweils 
bis zu 15.000 € Eigenanteil für die Kofinanzierung des Förderprogramms „RegioStrat“ 
bereitzustellen.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit dem Förderaufruf vom 08.08.2025 forderte das Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen bereits zum zweien Mal Regionen zur Teilnahme am 
Programm „RegioStrat – Förderung strategischer Regionalentwicklungskonzepte“ auf. Die 
Region Rheinhessen-Nahe hatte sich bereits Anfang 2024 mit dem westlichen Teil der Region 
erfolglos um eine Teilnahme beworben. Nunmehr ist am 26.09.2025 ein erneuter Antrag 
eingereicht worden, wobei sich der Schwerpunkt vom Tourismus auf Ortskernentwicklung und 
Infrastrukturausbau verlagert hat. Zudem wurde das Projektgebiet (bisher der gesamte 
Nationalparklandkreis Birkenfeld sowie die Verbandsgemeinden Kirner Land und Nahe-Glan) 
um die Verbandsgemeinde Rüdesheim erweitert. 
 
Mithilfe eines strategischen Regionalentwicklungskonzepts sollen konkrete Maßnahmen 
erarbeitet werden, wie bestehende Mängel in den Ortskernen und in der Infrastrukturausstattung 
der Gemeinden behoben werden können. Welche Potenziale eröffnen sich durch Umnutzung 
oder Abriss ungenutzter Gebäude? Welche Klimaanpassungsmaßnahmen sind in den 
Gemeinden der Zukunft notwendig? Wie kann ein attraktives Nahverkehrsangebot aussehen, 
das zugleich finanzierbar ist? Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden, um mehr 
junge Menschen und Familien in die Region zu locken? Auf all diese Fragen soll das Konzept 
Antworten liefern und zugleich einzubindende Akteure und vorhandene Fördermöglichkeiten 
aufzeigen. Zwei Workshopreihen unter Beteiligung der lokalen Akteure sind zentraler 
Bestandteil der Konzepterarbeitung. 
 
Das strategische Regionalentwicklungskonzept stellt eine wichtige Grundlage für die 
anschließende Gewährung weiterer Fördermittel zur Umsetzung konkreter Projekte dar. 
 



 2 

Die Förderbedingungen sind sehr attraktiv, da 90% der Kosten vom Bund übernommen werden. 
Somit beträgt der Eigenanteil der Planungsgemeinschaft lediglich 10%. Bei einer maximalen 
Fördersumme von 450.000 € verbleibt somit ein Eigenanteil von 45.000 €, der sich angesichts 
einer dreijährigen Projektlaufzeit mit jeweils 15.000 € zu gleichen Teilen auf die Haushaltsjahre 
2026, 2027 und 2028 verteilt. Im Entwurf zum Haushaltsplan 2026 (vgl. TOP 7) wurde dies 
bereits berücksichtigt. 
 
Als Netzwerkpartner wurden der Nationalparklandkreis Birkenfeld, der Landkreis Bad 
Kreuznach, die Wirtschaftsförderungs- und Projektentwicklungsgesellschaft Kreis Birkenfeld 
mbH, die Wirtschaftsförderung Landkreis Bad Kreuznach GmbH und die Regionalinitiative 
Rhein-Nahe-Hunsrück e.V. gewonnen. Netzwerkpartner sind weitere Akteure, die für die 
Umsetzung des Vorhabens bedeutsam sind und eingebunden werden sollen, ohne Fördermittel 
zu erhalten. 
 
Anlage 12: Förderantrag vom 26.09.2025 



Anlage 12




















